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Auf ein Wort 

 

 

Stellen Sie sich vor, Sie hätten jemanden, der Ihnen jeden Tag 86.400 

Euro bereitstellt. Sie können völlig frei darüber verfügen. Es gibt nur 

eine Bedingung, es muss heute ausgegeben sein. Etwas zurückbehalten 

für Morgen oder zurücklegen für Irgendwann geht nicht. Was Sie nicht 

nutzen, verfällt. Noch etwas müssen Sie wissen: Sie wissen nichts von 

der Länge des Vertrages. Der Geber behält sich das Recht vor, diese Ak-

tion jederzeit einzustellen. Bis dahin aber haben Sie jeden Tag 86.400 

Euro zur freien Verfügung. Würden Sie in einen solchen Vertrag einstei-

gen? 

 

Liebe Gemeinde, liebe Leserinnen und Leser,  

Sie leben längst in diesem Vertrag. Sie haben, wie jeder Mensch auf der 

Erde, Tag für Tag 86.400 – nein, nicht Euro, sondern Sekunden an freier 

Lebenszeit zur freien Verfügung. Einfach so, als Geschenk von Ihrem 

Schöpfer. Was Sie an einem Tag nicht leben, ist für immer weg, verlo-

ren. Aber ab Mitternacht ist das Konto wieder neu gefüllt mit 86.400 

Sekunden.  

Was werden wir heute und morgen mit diesem Geschenk machen? 

 

Mit guten Wünschen für die Sommerzeit  

auch im Namen aller Mitarbeiter 

Ihr Pfarrer Thomas Piehler 
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Gottesdienste Juni 

04.06.   17:00 Uhr Gemeindezentrum Lippendorf 
   Gottesdienst mit Pfr. Piehler 
   Kollekte für die eigene Kirchgemeinde 
 

05.06.   09:30 Uhr Kirche Kahnsdorf 
Pfingstsonntag   Gottesdienst mit Pfr. Piehler  
   10:00 Uhr Stadtkirche St. Marien Borna 
   Gottesdienst mit Erwachsenentaufe mit Pfrn. Lau und 
   Sup. Dr. Kinder 

   11:00 Uhr K.-von-Bora-Kirche Neukieritzsch 
   kreativer Gottesdienst mit Kindergottesdienst  
   mit Pfr. Piehler  
   Kollekten für die eigene Kirchgemeinde 
 

06.06.   10:30 Uhr Öko-Kirche Deutzen 
Pfingstmontag   gemeinsamer ökumenischer Gottesdienst 
 

11.06   15:00 Uhr Kita Marienkäfer Borna 
   Gottesdienst zum Gemeindefest mit Pfr. Dr. Junghans 
 

12.06.   09:30 Uhr Kirche Kieritzsch 
Trinitatis   Gottesdienst mit Pfr. i. R. Krieger 

   10:00 Uhr Stadtkirche St. Marien Borna 
   Abendmahlsgottesdienst zur Jubelkonfirmation 
   mit Pfr. Dr. Junghans  
   Kollekten für die eigene Kirchgemeinde 
 

19.06.   17:00 Uhr Pfarrhof Kohren-Sahlis 
1. Sonntag   Gottesdienst zum Kirchenbezirkstag 
nach Trinitatis   Predigt Landesbischof Bilz (s. S. 7) 
   Kollekte für die Missionarische Öffentlichkeitsarbeit -  
   Landeskirchliche Projekte des Gemeindeaufbaus 
 

24.06.   16:00 Uhr Friedhof Lobstädt 
Johannistag   Andacht mit Pfr. Dr. Junghans 

   18:00 Uhr Friedhof Borna 
   Andacht mit Pfr. Dr. Junghans 
   Kollekten für die eigene Kirchgemeinde 
 

26.06.   09:30 Uhr Kirche Lobstädt 
2. Sonntag   Gottesdienst mit Pfr. Piehler  

nach Trinitatis   10:00 Uhr Stadtkirche St. Marien Borna 
   Gottesdienst mit Pfr. i. R. Mallschützke 

   11:00 Uhr K.-von-Bora-Kirche Neukieritzsch 
   kreativer Gottesdienst mit Kindergottesdienst  
   mit Pfr. Piehler  
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03.07.   09:30 Uhr Kirche Kieritzsch 
3. Sonntag   Gottesdienst mit Pfr. Piehler 

nach Trinitatis   10:00 Uhr Kunigundenkirche Borna 

   Gottesdienst mit Pfr. Dr. Junghans 

   11:00 Uhr K.-von-Bora-Kirche Neukieritzsch 
   kreativer Abendmahlsgottesdienst mit  
   Kindergottesdienst mit Pfr. Piehler 
   Kollekten für die kirchliche Frauen-, Familien- und  
   Müttergenesungsarbeit 
 

10.07.   09:30 Uhr Kirche Lobstädt 
4. Sonntag   Gottesdienst mit Pfr. Dr. Junghans 

nach Trinitatis   10:00 Uhr Stadtkirche St. Marien Borna  
   Abendmahlsgottesdienst mit Sup. Dr. Kinder 

   Kollekten für die eigene Kirchgemeinde 
 

17.07.   09:30 Uhr Kirche Kahnsdorf 
5. Sonntag   Gottesdienst mit Pfr. Piehler 

nach Trinitatis   10:00 Uhr Stadtkirche St. Marien Borna  
   Gottesdienst mit Pfr. Dr. Junghans    
   11:00 Uhr K.-von-Bora-Kirche Neukieritzsch 

   Gottesdienst mit Pfr. Piehler 
   Kollekten für die Arbeitslosenarbeit 
 

24.07.   09:30 Uhr Kirche Lobstädt 
6. Sonntag   Gottesdienst mit Pfr. Dr. Junghans 

nach Trinitatis   10:00 Uhr Stadtkirche St. Marien Borna  
   Gottesdienst mit Pfr. Piehler 
   Kollekten für die eigene Kirchgemeinde 
 

31.07.   10:00 Uhr Stadtkirche St. Marien Borna  
7. Sonntag   Gottesdienst mit Pfr. Dr. Junghans 
nach Trinitatis   Kollekte für die Erhaltung und Erneuerung kirchlicher Gebäude 
   (incl. Anteile für EKD-Stiftungen KiBA und Stiftung Orgelklang)  

Gottesdienste Juli 
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Aneinander denken - füreinander beten 

 
Einen besonderen Geburtstag feierten:  

95 Jahre: Ingeburg Kaltofen 

90 Jahre: Margot Rockstroh, Johanna Kuhfs 

85 Jahre: Brigitte Giolbas, Rolf Böhner, Werner Ronneburger,  

 Karl-Heinz Thomas, Uwe Drews, Marga Limmer, Elli Sträche 

80 Jahre: Karla Rink, Gerhard Junge  

75 Jahre: Thomas Claus, Rainer Geißler, Dr. Matthias Winter,  

 Edelgard Zötzsche 

70 Jahre: Reinhard Günther, Brigitte Ehemann, Hella Nitt-Türk 

„Wer den Namen des Herrn anrufen wird, der soll errettet werden.“ 
Joel 3, 5 

Die heilige Taufe erhielt: 

Alma Seiffert 

„Die Liebe hört niemals auf.“ Korinther 13, 8a 

Zur Goldenen Hochzeit eingesegnet wurden: 

  Manfred und Jutta Regner, geb. Meinig 

„Ich heilige mich selbst für sie,  
auf dass auch sie geheiligt seien in der Wahrheit.“ 

Johannes 17, 19 

Bestattet wurden: 

  Ingeburg Slapa, geb. Wolf im Alter von 91 Jahren 

  Brigitte Bartel, geb. Förster im Alter von 92 Jahren 

  Dieter Döge im Alter von 82 Jahren 

„Sei mir ein starker Hort, zu dem ich immer fliehen kann,  

der du zugesagt hast, mir zu helfen, denn du bist mein Fels und meine Burg.“ 

Psalm 71, 3 

Ökumenisches Mittagsgebet: 
 jeden Mittwoch, 12:00 Uhr, Emmauskirche Borna 

Ökumenisches Friedensgebet: 
jeden letzten Montag im Monat, 18:00 Uhr, Katholische Kirche Borna 
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Gruppen & Kreise 

Kirchenmusik in Borna 

Jungbläserkreis 
 montags, 17:15 Uhr 
Blockflötenensemble 
 mittwochs, 19:30 Uhr 
Posaunenchor  
 donnerstags, 18:00 Uhr 
Kantorei  
 donnerstags, 19:30 Uhr 
Kindersingekreis im „Marienkäfer“ 
 freitags, 09:00 Uhr 

Junge Kirche in Borna 

Krabbelkreis 
Dienstag, 04.06., 28.06., und 12.07. 
 10:00 Uhr, Gemeindehaus 
Vorschulkinderkreis 
donnerstags, 15:00 bis 15:45 Uhr,  
KiTa Marienkäfer Borna 
Kindersingen (1. - 6. Klasse) 
 dienstags, 15:45 Uhr 
Kindertreff  
dienstags und mittwochs, 16:30 Uhr 
Konfirmanden 7. Klasse 
 Samstag, 18.06., 10:00 Uhr 
 Gemeindehaus Borna 
 08. - 10.07. Konfi-Wochenende 
 Ökö-Kirche Deutzen 
Junge Gemeinde 
Montag, 13.06. und 11.07., 18:30 Uhr 

Junge Kirche Neukieritzsch 

Teeniekreis „Treffpunkt“ ab 9 Jahre 
Samstag, 04.06. und 02.07., 11:30 Uhr 
Kinderkreis 3 - 8 Jahre 
Samstag, 04.06. und 02.07., 10:00 Uhr 
Pfadfinder in Neukieritzsch 
Wölflinge (7 - 10 Jahre) 
Samstag, 11.06., 09.07. und 23.07., 
13:00 - 15:00 Uhr 
Pfadfinder (11 - 16 Jahre) 
Samstag, 11.06., 09.07. und 23.07. 
10:00 - 12:00 Uhr 

Gemeindekreise in Borna 

Frauenkreis 
Montag, 20.06., 18:00 Uhr 

Gemeinsamer Männerkreis 
Montag, 13.06. und 04.07., 18:30 Uhr 

Hauskreis 
Freitag, 10.06., 01.07., 20:00 Uhr 

Hauskreis 2011 
Freitag, 24.06. und 29.07., 19:30 Uhr 

Besuchsdienst 
Donnerstag, 30.06., 18:30 Uhr 

Kirchenvorstand 
Dienstag, 14.06. und 05.07., 19:30 Uhr 

Gemeindeaufbauausschuss 
nach Vereinbarung 

Gesprächskreis für interessierte Leute 
Montag, 27.06. und 25.07., 18:30 Uhr  

Gemeindenachmittag 
Donnerstag, 30.06., 14:30 Uhr, 

siehe Seite 12 

Frühstückstreff 
Montag, 13.06., ab 09:00 Uhr 

in Neukieritzsch 

Seniorenkreis 
Mittwoch, 22.06., 14:30 Uhr 

Frauenkreis 
Mittwoch, 08.06. und 06.07., 17:30 Uhr 

Kreativer Gebetsabend 
„Singet dem Herrn ein neues Lied“ 
Mittwoch, 15.06. und 13.07., 19:00 Uhr 

in Lobstädt 

Frauenkreis 
Montag, 13.06. und 11.07., 15:00 Uhr 

in Kahnsdorf 

Mütterkreis 
Montag, 04.07. 16:30 Uhr 
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Einladung Kirchenbezirkstag 
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Einladung zur Kirchenmusik 

Herzliche Einladung zu folgenden Veranstaltungen: 

Samstag, 25. Juni 2022 - 19:30 Uhr - Kirche Lobstädt 

ORGEL-VESPER 
gestaltet von Bernhard und Ute Müller 

(Spende für Orgelsanierung) 
 

Sonntag, 3. Juli 2022 - 17:00 Uhr - Stadtkirche St. Marien Borna 

KIRCHE und SYNAGOGE 
Musik jüdischer Komponisten für Chor, Orgel und Viola 

Kantorei St. Marien Borna 

Semjon Kalinowsky - Viola 

Fredrik Albertsson - Orgel 

Eintrittskarten zu 10,00 € 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Mittwoch, 13. Juli 2022 - 18:00 Uhr - Stadtkirche St. Marien Borna 

BLÄSERANDACHT zum Thema „Über die Mauer“ 
mit BRASS for PEACE - ein Begegnungsprojekt  

mit palästinensischen und westfälischen Jugendlichen 

Eintritt frei - Spende für das Projekt erbeten 

 

Samstag, 23. Juli 2022 - 19:30 Uhr - Kirche Lobstädt 

ORGEL-VESPER 
gestaltet von Jens und Christina Staude 

(Spende für Orgelsanierung) 
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Rückblick Karwoche und Ostern 

Am Vorabend des Palmsonntags lauschten 90 Besucher im Konzert der Mar-
kuspassion Bachs. Solistisch vorgetragen und begleitet auf historischen In-
strumenten. So könnte es zur Zeit Bachs geklungen haben. Eindrucksvoll 
gestaltete Thomas Claus als Sprecher den Evangelientext. 
Am Gründonnerstag kamen knapp 30 Gemeindeglieder im Altarraum zusam-
men, feierten Abendmahl und spürten so die besondere Gemeinschaft des 
Leibes Christi in Brot und Wein. Schön, dass dies wieder möglich war. 
Die Andacht zur Sterbestunde am Karfreitagnachmittag gestalteten die Kan-
torei und Sup. Dr. Kinder. In die Lesung des Passionsgeschehens nach dem 
Evangelisten Johannes wurden die Choräle aus der Johannespassion von Jo-
hann Sebastian Bach musiziert. Höhepunkt war die Arie „Mein teurer Hei-
land“, mit dem unterlegten Choral „Jesu, der du warest tot“, den die Kanto-
rei, Kantor Staude als Sänger, begleitet von Bernhard Müller, gestalteten. Im 
Eingangsteil dieser Musik erklang beim Wechselgesang zwischen Gemeinde 
und Chor zum Lied „Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld“ ein Satz von 
Georg Christoph Biller, dem früheren Thomaskantor der Anfang des Jahres 
verstarb. Der Musik lauschten 110 Besucher. 
Der Ostersonntag bot gleich mehrere Gelegenheiten, um das Auferstehungs-
fest Jesu zu feiern. Am Osterfeuer trafen sich 40 Frühaufsteher, um 06:00 
Uhr die Ostermette in der Kunigundenkirche zu feiern, die, nach und nach 
immer mehr von Kerzenlicht erhellt, den Bogen mit Texten aus dem Alten 
Testament bis hin zur Osterbotschaft, beinhaltete. Beim sich anschließenden 
Osterfrühstück gab es etliche freie Plätze. Sicher wird dieses Angebot im 
nächsten Jahr wieder mehr genutzt. 
Zum Osterfestgottesdienst um 10:00 Uhr waren alle Bankreihen in der Stadt-
kirche gefüllt. 140 Gottesdienstbesucher wurden gezählt, darunter viele Fa-
milien mit Kindern. Jungen und Mädchen vom Singekreis aus der Kita 
„Marienkäfer“ und die „Großen“ vom Kindersingen sangen zwei Lieder und 
bereiteten damit den Zuhörenden große Freude. Während der Predigt feierten 
über 20 Kinder gemeinsam Kindergottesdienst u.a. mit einer Osterüberra-
schung. Festliche Bläsermusik, gespielt von unserem Posaunenchor, ergänzte 
und bereicherte diesen Gottesdienst. Auch in Neukieritzsch feierten etliche 
Familien um 11:00 Uhr einen fröhlichen Ostergottesdienst.   Jens Staude 
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Gemeindeleben 

Familienrüstzeit in Wechselburg vom 2. bis 4. September 
Für die geplante Familienrüstzeit gibt es noch freie Plätze! Wir möchten alle 
Interessierte ermuntern sich anzumelden. Die Rüstzeit ist für alle Mitglieder 
unserer Gemeinde gedacht. Dazu zählen auch alle Gemeindeglieder (nicht 
nur Familien) aus Neukieritzsch, Kieritzsch, Lobstädt, Großzössen, Kahns-
dorf und Lippendorf. Wir wollen die Zeit nutzen, uns kennenzulernen und als 
Gemeinde noch besser zusammen zu wachsen. Unter der Überschrift 
„Zusammen geht's besser“ werden wir uns den Themen Gebet und Segen 
widmen. Lustige Angebote für unsere Kinder wird unsere Gemeindepädago-
gin Lisa Günther bereit halten. Am Abend wollen wir den Tag mit lustigen 
Spielen oder anregenden Gesprächen ausklingen lassen. Erfahrungsgemäß 
haben die Familienrüstzeiten immer allen gut gefallen. Also zögern Sie nicht! 
Bei Vollverpflegung kostet das Wochenende für den Erwachsenen 120 €, für 
Kinder bis 12 Jahre 55 € und für Jugendliche 90 €.  
Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen. 

Lisa Günther und Pfr. Dr. Reinhard Junghans 

Am 01.07.2022 feiern wir um 16:00 Uhr in unserer Kita 
„Marienkäfer“ einen besonderen Gottesdienst. Wieder ein-
mal ist ein Jahr vergangen. Unsere Zuckertütenclubkinder 

sind zu Schulanfängern heran gewachsen. Es ist Zeit, Abschied zu nehmen 
von der Kindergartenzeit, dem Kindergarten, von einem Abschnitt der Kind-
heit. Es ist aber auch Zeit für einen Neubeginn, für etwas Neues. Wir laden 
dazu ganz herzlich ein, auch alle Schulanfänger, die nicht unsere Einrichtung 
besuchen.               Anne-Christin Rösig 

Gemeindefest in der Kita Marienkäfer am 11.06.2022 

In Gottes Garten leben - unter diesem Motto soll unser diesjähriges Ge-
meindefest stehen. Seid dazu herzlich in unsere Kita Marienkäfer Borna ein-
geladen! Wir beginnen 15:00 Uhr mit einem Familiengottesdienst. Anschlie-
ßend wird es ein buntes Programm für Kinder und Erwachsene geben (Spiel- 
und Bastelstände). Für das leibliche Wohl soll natürlich auch gesorgt werden, 
dazu bitten wir herzlich um Mithilfe! Wir benötigen fleißige Bäcker, die an 
diesem Tag Kuchen zum Fest mitbringen! Außerdem möchten wir alle Besu-
cher des Festes bitten, eigenes Geschirr und Besteck für sich und die Familie 
mitzubringen. Gegen 18:00 Uhr werden wir den Nachmittag gemeinsam be-
schließen! Da alle Aktivitäten unter freiem Himmel stattfinden sollen, hoffen 
wir auf passendes Wetter! (Bei schlechtem Wetter findet das Gemeindefest in 
der Marienkirche und im Gemeindehaus statt.) 

In Vorfreude grüßen die Mitarbeiter der Kita und der Kirchgemeinde. 
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Gemeindeleben 

Nacht der offenen Dorfkirchen in Kahnsdorf am 02.07.2022 
Lassen Sie sich zu einem ganz besonderen Sommerabend einladen. Die 
Kirche Kahnsdorf ist im Rahmen der Nacht der offenen Dorfkirchen 
geöffnet und bietet dieses kleine Programm für Sie: 

  18:00 - 19:00 Uhr  Orgelmusik und meditative Texte 
  19:00 - 20:00 Uhr  Neue Lieder und Tanz 
  20:00 - 21.00 Uhr  Musik und Texte 

Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucher und diesen schönen Abend. 

Ihr Pfr. Thomas Piehler 

Seniorennachmittag 
Am Samstag, den 16.07.2022 laden wir Sie herzlich um 14:30 Uhr zu einem 
Seniorennachmittag mit Pfr. Piehler in die Katharina-von-Bora-Kirche zu 
Neukieritzsch ein.             Pfr. Piehler 

Herzliche Einladung zum Krabbelkreis! 
Eingeladen sind Eltern mit Kleinkindern zum gemeinsamen Singen, Spielen 
und Hören … 

Am Dienstag, den 31.05., 14.06., 28.06. und 12.07.2022. 

Wir beginnen jeweils 09:30 Uhr im Kirchgemeindehaus Borna (Martin-
Luther-Platz 8). Da die Zeit, in der die Mamas mit Kindern Vormittags zu 
unserem Kreis kommen können, begrenzt ist, freuen wir uns immer wieder 
über „neue“ Mitstreiter(innen), sagt es bitte weiter! Alle sind herzlich eingela-
den!               Christina Staude 
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Informationen 

Gemeindenachmittag am 30. Juni 

W ir wollen in regelmäßigen Abständen einen Gemeindenachmittag an-
bieten, der sich verschiedenen Themen aus den Bereichen Bibel, Kir-

che und Gesellschaft widmet. So laden wir ganz herzlich zum Gemeinde-
nachmittag am 

Donnerstag, dem 30. Juni, um 14:30 Uhr  
in das Bornaer Gemeindehaus, Martin-Luther-Platz 8, ein. Zu dieser Zeit 
werden zwar vorzugweise Seniorinnen und Senioren den Termin wahrneh-
men können, aber auch andere können gern dazukommen. Für eine Anmel-
dung sind wir dankbar, um besser planen zu können. 
Es beginnt mit einer Andacht, danach gibt es das klassische Kaffeetrinken 
zum Unterhalten und im letzten Teil wird ein Thema vorgestellt. Beim kom-
menden Treffen werden wir uns mit der Geschichte der Ukraine beschäftigen. 
Mit Hilfe einer PowerPoint Präsentation geht es durch die wechselvolle welt-
liche und religiöse Geschichte der Ukraine. Den Vortrag hatte ich schon in 
zwei Gemeindekreisen gehalten. Das positive Echo ermutigt mich, diesen 
Vortrag noch einem erweiterten Publikum anzubieten. 

Pfr. Dr. Reinhard Junghans 

Pfarrhaus Lippendorf 

I n Dresden wurde ein landeskirchliches Zentralarchiv eingerichtet. Insofern 
besteht die Notwendigkeit nicht, das gesamte Archivgut vor Ort zu lagern. 

Besonders beim Kirchenbezirk wird es hier erhebliche Veränderungen geben, 
der unser Hauptnutzer in Lippendorf ist. Infolgedessen ergibt es Sinn, wenn 
diese Räumlichkeiten wieder als Wohnung genutzt werden. Es sind vier Räu-
me mit Küche und Bad bei ca. 120 m2. Dazu gehört ein Garten. Da die Kos-
ten für den Umbau noch nicht vorliegen, kann die Miethöhe noch nicht end-
gültig festgelegt werden. Es ist mit ungefähr 5,00 - 6,00 €/m2 zu rechnen. 
Interessenten melden sich bitte bei Pfr. Dr. Reinhard Junghans. 

Korrektur Öffnungszeiten Friedhof Borna 

L eider ist uns in der letzten Ausgabe ein Fehler unterlaufen. Die korrek-
ten Öffnungszeiten unseres Bornaer Friedhofes lauten: 

November bis Februar    08:00 - 17:00 Uhr 
März/April und September/Oktober  07:00 - 19:00 Uhr 
Mai bis August      07:00 - 20:00 Uhr 

Pfr. Dr. Reinhard Junghans 
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Einladung 

Jerusalem – Musikalische Lesung in der Kirche zu Lobstädt,  
10. Juli 2022 

J erusalem - multireligiöse und multikulturelle Stadt, Sehnsuchtsort der Ju-
den weltweit. „Nächstes Jahr in Jerusalem“ - so lautet der Gruß zum jüdi-

schen Neujahrsfest. Aber wann feiern Juden eigentlich Neujahr? Was ist ein 
Schofar und wie klingt es? Wie gelingt es in der Diaspora, jüdische Religion 
und Identität lebendig zu erhalten? Und wie betrifft dies speziell die Juden, 
die in Sachsen ihre Heimat gefunden haben? 
Von all dem erzählt Jakob Kaufmann - Mitglied des Zentralrates der Juden 
und Vorsitzender der Israelitischen Religionsgemeinde zu Leipzig - in seinem 
Gedichtzyklus „Jerusalem“. Umrahmt wird die Lesung von den speziell für 
das Programm komponierten musikalischen Einwürfen des Leipziger Trios 
„Klangprojekt“ unter Leitung von Thomas Feist. 

Wir wollen die 
Verlängerung des 
Festjahrs  
„1700 Jahre Jüdi-
sches Leben in 
Deutschland“ 
nutzen, um im 
Rahmen des 
Festjahrs diese 
besondere musi-
kalische Lesung 
dem Publikum 
zugänglich zu 
machen. 
 

Die musiksalische Lesung findet am  

Sonntag, dem 10. Juli 2022, um 19:00 Uhr in der Kirche zu Lobstädt  

statt. Der Eintritt ist frei. Spenden nehmen wir dankend entgegen. Das Pro-
gramm wird durch die Kulturstiftung Sachsen gefördert. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen, bringen Sie Ihre Nachbarn mit.         Pfr. Dr. Reinhard Junghans 
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Kinderseite 
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Kinderseite 
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Kinderseite 
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Für Jugendliche 

Jugendwoche 2022 - ein Angebot für unsere Jugendlichen 

Vom 26. Juni bis 1. Juli findet 
eine Jugendwoche in unserem 
Kirchenbezirk statt. Junge Ge-
meinden aus allen vier Regio-
nen planen zum Thema 

welcomehome  

jeweils ihre eigene Veranstal-
tung mit Musik, jugendgemäßer 
Verkündigung, Sport und Spiel, 

Theater, Film, Pizzaofen und Cocktailbar. Anliegen der Jugendwoche ist 
es, nach zwei Jahren Kontaktbeschränkung jetzt endlich wieder miteinan-
der das (Jugend)Leben und unseren Glauben zu feiern und die Jugend-
gruppen in den neu gebildeten Regionen unseres Kirchenbezirkes über 
die Zusammenarbeit an einem gemeinsamen Projekt miteinander in Kon-
takt zu bringen. Die Uhrzeit steht noch nicht fest, aber der Ort: 

Sonntag, 26. Juni:   Jugendwochenabend der Region Borna  
  (Ökokirche Deutzen) 

Montag, 27. Juni:   Jugendwochenabend der Region 
  Frohburg/Geithain (Pfarrgarten Syhra) 

Dienstag, 28. Juni:   Orgel im Groove  
  (Stadtkirche St. Egidien Colditz) 

Mittwoch, 29. Juni:   Filmabend (Kurpark Bad Lausick) 

Donnerstag, 30. Juni:   Jugendwochenabend der Region Grimma  
  (Kirche Pomßen) 

Freitag, 1. Juli:   Jugendwochenabend der Region Wurzen 
   (St. Wenceslaikirche Wurzen) 

Liebe Gemeinde, Sie können die Jugendwoche unterstützen! 
Beten Sie für die Jugendlichen, für die Jugendarbeit in den Kirchgemein-
den und im Kirchenbezirk, für das Anliegen und Gelingen der Jugend- 
woche. Stellen Sie an den Abenden eine Mit-
fahrgelegenheit für Jugendliche aus ihrem Ort 
zur Verfügung.  

Evangelische Jugendarbeit 
 im Leipziger Land 
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Kirchenglocken 

Glockengeschichte unserer  
Kirchen ab 1933 

Für den Zweiten Weltkrieg mussten dann 
wiederum Bronzeglocken abgegeben 
werden. Es waren vier Glocken. Manche 
Kirchgemeinden konnten auch keine wei-
teren abgeben, da sie noch den Verlust 
aus dem Ersten Weltkrieg zu beklagen 
hatten. Lobstädt hatte das Glück, dass 
sich die beiden abtransportierten Glocken 
auf dem Hamburger „Glockenfriedhof“ 
wiederfinden ließen und 1949 zurück-
kamen. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg versuchten 
die Kirchengemeinden wieder zu neuen 
Geläuten zu kommen. So wurden in Tra-
chenau 1954 zwei Glocken aus Eisen-
hartguss ergänzt und Großzössen bekam 
1955 ein neues Eisenhartgussgeläut. In Kahnsdorf konnte dieses Vorhaben 
1962 umgesetzt werden. Aus den besagten Erfahrungen ließ sich keine 
Kirchgemeinde eine neues Bronzegeläut gießen. 

Andere Kirchgemeinden ergänzten ihre Bronzegeläute durch andere Bron-
zeglocken, die dort nicht mehr benötigt wurden oder durch die Devastierung 
der Dörfer nicht mehr in ihrer Kirche bleiben konnten. So erhielt die Bornaer 
Stadtkirche Glocken aus Deutzen, Witznitz und Stöntzsch. Die Kieritzscher 
Kirche bekam eine Bronzeglocke aus Regis. Am Neukieritzscher Gemeinde-
zentrum ist unklar, woher die Glocke stammt. 

Die Glocken aus Görnitz kamen nach Chemnitz (damals Karl-Marx-Stadt) 
an die Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde. Zwei Bronzeglocken aus Kreud-
nitz fanden ihren Weg nach Stein im Chemnitztal. Die Bronzeglocke aus 
Trachenau fand Aufnahme in Kitzscher und die beiden Einsenhartgussglo-
cken gingen nach Dittmansdorf. Leider konnte aus den Unterlagen noch 
nicht für jede einzelne Glocke geklärt werden, wohin sie Aufnahme fand. 

Eines ist aber deutlich, die Geläute in unserer Region sind mehr oder weni-
ger miteinander verschwippt und verschwägert. Sie haben alle dieselbe Auf-
gabe, Menschen zum Gebet einzuladen, im Tageslauf einen Moment innezu-
halten, um Gott ein paar persönliche Gedanken mitzuteilen. 

Pfr. Dr. Reinhard Junghans 

Korrektur zum letzten Beitrag: Die älteste Glocke in der Stadtkirche St. Ma-
rien ist nicht zugleich die schwerste Glocke. Die zweitälteste Glocke aus 
dem Jahre 1493 hat das größte Gewicht von 2250 kg. 
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Weitere Infos 

Friedhof Lobstädt 

D ie beabsichtigten Baumaßnahmen 
kommen anders als geplant. Leider 

unterlief bei der Fördermittelvergabe für 
den Abriss der Friedhofsmauer ein Fehler. 
Es wurde übersehen, dass wir als Kirchgemeinde nicht antragsberechtigt 
sind. Da werden die Förderrichtlinien angepasst, sodass wir dann 2023 den 
Antrag erneut stellen müssen. Infolgedessen wird die Friedhofsmauer im 
Ostbereich erst 2023 in Angriff genommen. 
Dafür konnten wir aber noch Fördergelder für die Friedhofskapelle über das 
LEADER-Programm erhalten, sodass die Sanierung dann in diesem Jahr hof-
fentlich vollendet werden kann.           Pfr. Dr. Reinhard Junghans 

Generalsanierung der St. Laurentiuskirche zu Kahnsdorf 

F ür den ersten Bauabschnitt, der die Turmhaube betrifft, erhielten wir 
inzwischen den Fördermittelbescheid über die LEADER-Förderung. Da 

laufen die Vorbereitungen auf vollen Touren und wir hoffen, dass es bald den 
Startschuss für die Arbeiten am Turm gibt. 
Für den zweiten Bauabschnitt laufen noch verschiedene Vorbereitungen. Da-
zu gehört auch ein Gespräch mit der Denkmalpflege. Auf jeden Fall wird der 
Turmschaft saniert, um ihn statisch zu ertüchtigen. Des Weiteren soll der 
Fußboden erneuert werden, da er uneben und an vielen Stellen beschädigt ist. 
Die Seiteneingänge mit den Türen werden auf Vordermann gebracht. Die 
Trockenlegung erfordert geeignete Maßnahmen. Die Elektrik muss überar-
beitet werden. Die Orgelsanierung ist ebenfalls im Blick. Eine Akustikanla-
ge, die auch von Schwerhörigen gut genutzt werden kann, ist ebenfalls auf 
dem Programm. 
Unsere Kirchgemeinde muss 66.000 Euro aufbringen. Da freuen wir uns über 
große und kleine Spenden. Lassen Sie sich mit in die Entwicklung der Kirche 
hineinnehmen, damit ein geistiges Zentrum entsteht, das Begegnungen er-
möglicht und das Miteinander fördert.          Pfr. Dr. Reinhard Junghans  
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Der Kirchenvorstand berichtet 

Der Kirchenvorstand tagte am 5./12. April und am 3. Mai 2022 
und hat folgende Themen beraten und Beschlüsse gefasst: 

1. Infolge des Tauschvertrages mit der MIBRAG wurde der Pachtvertrag 
mit dem Pächter Herrn Friedel erneuert. 

2. Für die Pflege unserer fünf Friedhöfe in Neukieritzsch wurde der Vertrag 
mit der Fa. Garten- und Landschaftsbau Reszewski abgeschlossen. Für 
die Grabarbeiten ist die Fa. Mobile Friedhofsverwaltung Kramer zustän-
dig. Diese Vertragsabschlüsse waren notwendig geworden, da Herr Mül-
ler Ende Februar in den Ruhestand ging und sein Geschäft verkleinerte. 
Wir danken Herrn Müller für seinen jahrelangen Dienst. 

3. Es wurde eine überarbeitete Liturgieordnung beschlossen. 

4. Der Kirchenvorstand beriet über Ehrenamtspauschalen für ehrenamtlich 
Mitwirkende, die einen regelmäßigen Dienst übernehmen. Das betrifft 
vorzugsweise Reinigungs- und Küsterdienste. 

5. Als stellvertretende Leiterin in unserer Kindertagesstätte wurde Frau 
Pröhl benannt. 

6. Mit Frau Großmann aus unserer Kindertagesstätte wurde eine Weiterbil-
dungsvereinbarung geschlossen. 

7. Herr Schroth begleitet unsere Bauvorhaben auf dem „Dörfern“. Dafür 
wurde für den Abriss der Friedhofsmauer ein Architekten- und Ingeni-
eurvertrag abgeschlossen. 

8. Für die Friedhöfe in Lippendorf und Kieritzsch wurden konzeptionelle 
Überlegungen angestellt. Diese sollen mit dem Ortschaftsrat und den 
Bürgerinnen und Bürgern diskutiert werden. 

9. Es wird eine 11. Pfarrstelle in unserem Schwesterkirchverhältnis einge-
richtet, die vorzugsweise für Aufgaben im Kirchenbezirk zur Verfügung 
steht. 

10. Für das Gemeindehaus in Borna wurden Überlegungen angestellt, den 
Bereich Kinder-Jugend-Bildung vom Kirchenbezirk Büroräume zur Ver-
fügung zu stellen. 

11. Die Archivnutzung im Pfarrhaus Lippendorf soll beendet und die erste 
Etage wieder als Wohnung ausgebaut werden (siehe Seite 12). 

12. Die Entwicklung der Bauvorbereitungen an der Kahnsdorfer Kirche wur-
de besprochen und ein entsprechender kirchlicher Bauantrag beschlossen 
(siehe Seite 19). 

13. Es gibt Überlegungen, die Dächer unserer Gebäude mit Photovoltaikan-
lagen auszustatten. 

14. Der Besuchsdienst kann wieder normal stattfinden, da die aktuellen 
Coronabeschränkungen diesen nicht mehr betreffen. 
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Der Kirchenvorstand berichtet 

Testament 
Es gibt immer wieder Menschen, die der Kirche gern etwas Gutes tun wol-
len. Unsere Kirchgemeinde lebt noch heute von Ländereien, deren Erlös uns 
hilft, die Aufgaben an uns anvertrauten Menschen in unserer Kirchgemeinde 
zu bewältigen. In den Jahrhunderten unserer Geschichte gab es viele großzü-
gige Spenden, die den Bau von Kirchen ermöglichten. Manche übergaben die 
Zuwendung zu Lebzeiten, andere verankerten sie mit ihrem Tod in einem 
Testament. Mitunter findet man deren Namen auf Glocken oder an anderer 
Stelle in der Kirche. Ein Testament muss handschriftlich vorliegen. Mündli-
che Willensbekundungen zählen in dem Fall nicht. Durch diese Form der 
Unterstützung konnte schon viel Segensreiches in unserer Kirchgemeinde 
bewirkt werden. Wenn Sie dazu Ideen oder Fragen haben, dann sprechen Sie 
mich bitte einfach an.             Pfr. Dr. Reinhard Junghans 

15. Für die Konfirmanden wurde ein Rüstzeitgutschein beschlossen. Zudem 
erhalten sie ein wunderbar gestaltetes Fotoalbum, das die Konfirmanden-
zeit einfängt. 

16. Es gibt Planungen, den Kirchsaal in Neukieritzsch mit einer großen Fern-
sehwand auszustatten, um für die kreativen Gottesdienste und andere Ver-
anstaltungen die entsprechenden technischen Möglichkeiten zu haben. 

17. Für Januar 2023 plant der Kirchenvorstand einen Tag gemeinsam zu ver-
bringen, um ausführlicher über anstehende Fragen und zukünftige Ent-
wicklungen diskutieren zu können.  

Pfr. Dr. Reinhard Junghans 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © Ge-
meindebriefDruckerei  
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Themenseite 

Biblische Weisheit und moderne Wissenschaft 

2. Biblische Schöpfungsgeschichte und wissenschaftliches Weltbild 

Infolge der vielen wissenschaftlichen Erkenntnisse im 19. Jahrhundert wurde 
der biblische Schöpfungsbericht zunehmend belächelt. Heute stehen die Ur-
knalltheorie und die Darwinsche Entwicklungslehre im Vordergrund, um das 
Woher unseres Kosmos und unseres Lebens zu erklären. 

Diejenigen, die die biblische Schöpfungsgeschichte belächeln, lassen dabei 
nicht erkennen, dass sie ein wissenschaftliches Niveau bei der Interpretation 
von Texten erreichen. Die biblischen Schriftsteller waren keine hochstudierten 
Leute im heutigen Sinne, sie waren fasziniert vom Sternenhimmel und vom 
Leben überhaupt. Diese emotionale Ergriffenheit ließ sie eine Schöpfungsge-
schichte entwickeln. Dabei beobachteten sie Grundstrukturen, die noch heute 
Gedanken der modernen Wissenschaft sind. 

Am Anfang war das Chaos, was im Hebräischen Tohuwabohu heißt. Gott 
bringt in dieses Chaos durch sein Schöpfungswerk Ordnung, ohne das Chaos 
zu beseitigen. Es entsteht eine Wechselbeziehung zwischen Chaos und Ord-
nung, das die moderne Chaostheorie erforscht. 

Das erste Schöpfungswerk ist das Licht. Es wird die Finsternis nicht verdrän-
gen. Am Ende werden Licht und Finsternis nebeneinander bestehen und im 
Fortgang der Bibel entsprechend Gut und Böse symbolisieren. Über die dialek-
tische Auseinandersetzung beider Größen erzählt dann die Bibel in vielfältiger 
Weise. 

Der biblische Erzähler wollte keine exakte wissenschaftliche Dokumentation 
zur Entstehung der Welt vorlegen. Sein Interesse galt vor allem den Werten, 
die das Leben erhalten. So beschreibt er den Menschen als Ebenbild Gottes 

und gibt ihm damit das Zutrauen eben selbst 
zum Gestalter der Erde zu werden. Dabei soll 
der Mensch das Leben erhalten und Verant-
wortung für die Schöpfung wahrnehmen. 

Aus keinem der wissenschaftlichen Naturge-
setze können sinnvolle Werte für die Men-
schen abgeleitet werden. Die Erkenntnisse der 
Naturgesetze helfen uns, unser Leben angeneh-
mer zu gestalten. Einen in die zukunftweisen-
den Lebenssinn vermittelt vor allem die Bibel 
mit ihren Werten. Um Leben zu fördern, 
braucht es beides: wissenschaftliche Erkennt-
nisse und die Glaubenshoffnung, die verant-
wortungsvoll zum Segen aller damit umgeht. 

Pfr. Dr. Reinhard Junghans 
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Unsere Konfirmanden 

Konfirmation 
Am 08.05.2022 wurden 10 Jugendliche unserer Gemeinde konfirmiert. Es wa-
ren: Rosalie und Pauline Raatz, Frida Bartsch, Mikkeline Pohl, Nina Bischoff, 
Hanna Jungmann, Richard Graichen, Jonas Oelmann, Nils Regis und Lisanne 
Strätling. Die Konfirmanden kommen aus Neukieritzsch, Großzössen, Regis-
Breitingen, Ramsdorf und Borna. 
Vom September 2020 bis April 2022 wurden Sie von Frau Pfrn. Franke auf 
diesen wichtigen Schritt vorbereitet und geleitet. Am Ende haben alle „Ja“ ge-
sagt. Einmal im Monat, immer am Samstag, haben sich die Jugendlichen mit 
verschiedenen Themen des Glaubens oder auch mit Themen zu Umwelt und 
Sünde beschäftigt und auseinandergesetzt. Dabei lernten sie verschiedene Kir-
chen unseres Schwesternkirchverhältnisses kennen, haben Gottesdienste vorbe-
reitet und mitgestaltet. Es wurde gemeinsam gekocht und gegessen, musiziert 
und gesungen. In der Kirche Neukieritzsch haben die Konfirmanden übernach-
tet und an der Öko-Kirche Deutzen ein ganzes Wochenende gezeltet. Dabei 
spielten auch viele lebenspraktische Dinge wie das Anlegen eines Permakultur-
Beetes oder der eigenständige Bau von Nistkästen für Fledermäuse eine große 
Rolle. Für die Jugendlichen war die Mitwirkung bei den Gottesdiensten, egal 
wie, ob durch musikalische Beiträge oder durch die Vermittlung ihrer eigenen 
Gedanken immer eine besondere Herausforderung. Wünschen wir Ihnen Gottes 
guten Segen auf all ihren Wegen, mögen sie behütet bleiben bei allem was sie 

tun und standhaft in ihrem Glauben.             Rowena Quelms 
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Aus unserer KiTa 

Osteraktion in unserer Kita 

Am 28.04.2022 durften wir nach langer Zeit wieder unsere Kita-Familien auf 
dem Gelände der „Marienkäfer“ begrüßen. Nachdem coronabedingt viele Ver-
anstaltungen ausfallen mussten, hatte sich das Kita-Team entschlossen, recht 
spontan eine Osteraktion für alle Familien anzubieten, die Osterzeit dauert ja, 
was viele nicht wissen, bis Pfingsten. 
Im Garten hatten wir einen Osterweg aufgebaut, der die einzelnen Stationen 
Jesu vom Einzug in Jerusalem am Palmsonntag, über das letzte Abendmahl, 
den Garten Gethsemane, die Kreuzigung am Karfreitag bis zur Auferstehung 
Jesu am Ostersonntag zeigte. Die einzelnen Kindergruppen hatten dazu Tab-
letts gestaltet und es gab neben Bildern auch die Geschichten aus der Bibel 
zum Mitnehmen. Viele Kinder konnten ihren Eltern berichten, was an den ein-
zelnen Stationen zu sehen war, denn sie hatten das in der Karwoche schon in 
den Andachten gehört. 

Am Basteltisch wurde von jeder Familie eine Blume gebastelt, die dann wäh-
rend des Gottesdienstes noch eine Rolle gespielt hat. Dieser drehte sich ganz 
um den Psalm 139, „Ich danke dir, Gott, dass ich so wunderbar gemacht bin.“ 
Unsere Kindergruppen begleiteten die Andacht mit vielen Bewegungsliedern. 

Pfarrer Junghans segnete unse-
re neue Mitarbeiterin Christina 
Zelenka für ihren Dienst in der 
Kita „Marienkäfer“ ein und 
wünschte ihr für ihre Arbeit 
Behütung und Begleitung 
durch Gottes guten Geist. 

Im Anschluss konnten sich alle 
am reichhaltigen Buffet bedie-
nen, welches wir mehrfach mit 
Tischen verlängern mussten. 
Jede Familie hatte etwas Le-
ckeres beigesteuert. Herzlichen 
Dank dafür! 

Es war einfach überwältigend, 
endlich wieder so viel Leben 
in unserem Garten zu haben. 
Wir haben uns sehr darüber 
gefreut! 

Anne-Christin Rösig und das 
Team der Kita „Marienkäfer“ 
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Rückblick  

 

Impressionen 
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Ukraine 

Der russische Angriff auf die Ukraine am 24. Februar hat unzählige Menschen 
in die Flucht getrieben. Es ist noch völlig unklar, ob sie ihre Heimat für lange 
Zeit verloren haben. Die russische Armee greift inzwischen dichtbesiedelte 
Millionenstädte an, ohne Rücksicht auf Zivilisten. 

Wir sind im permanenten Kontakt mit unseren Partnern sowohl in der Ukraine 
als auch in den Ländern Bulgarien, Estland, Litauen, Moldawien, Polen, Slo-
wakei, Rumänien, Tschechien, Ungarn. Dort gibt es eine enorme Solidarität 
mit der Ukraine und die Kirchen leisten den Schutzsuchenden Hilfe. Die größ-
te Hilfe hat unsere lutherische Partnerkirche DELKU in der Ukraine erreicht. 

Insgesamt haben wir aktuell 257.193,00 Euro Unterstützung weitergegeben.  

Unterstützen Sie bitte unsere Partnerkirchen in der Ukraine sowie in ihren 
Nachbarstaaten bei der Versorgung von Geflüchteten! 

Auch zu den beiden lutherischen Kirchen in Russland hält das GAW Kontakt. 
Diese Partnerkirchen berichten, dass Menschen massiv manipuliert werden. 
Das verunsichert viele sehr. Dadurch fühlen sich viele kraftlos und ohnmächtig 
dem System ausgeliefert.  

Helfen auch Sie!  

Gustav-Adolf-Werk in Sachsen e.V.  

IBAN: DE41 3506 0190 1641 0500 20  

BIC: GENO DED1 DKD  

Lesen Sie mehr über die Hilfe für die Ukraine spenden Sie online www.gaw-
sachsen.de. 

Das Gustav-Adolf-Werk hilft weltweit evangelischen Gemeinden, ihren Glau-
ben an Jesus Christus in Freiheit zu leben und diakonisch in ihrem Umfeld zu 
wirken. Das Hilfswerk bittet um Spenden für die Menschen in ihren Partner-
kirchen  

Foto: Oleg Mityukhin/Pixabay  
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Kinderbibeltage 

Rückblick Kinderbibeltage 
In den Osterferien war es endlich wieder so weit. Im Gemeindehaus in Borna 
fanden die Kinderbibeltage zum Thema „Vorsicht entflammbar“ statt. 

Drei Tage lang hörten wir von spannenden Erlebnissen die Kleopas und Salo-
me mit ihrem Freund Jesus erlebt haben. Sie waren richtig Feuer und Flamme 
für ihren Freund Jesus. Er hat oftmals ganz anders gehandelt, als es die beiden 
von ihm erwartet haben. 

Jeden Tag starteten wir gemeinsam in der St. Marien-Kirche mit Liedern und 
der Möglichkeit zum Gebet. Dann gingen wir ins Gemeindehaus, um dort zu 
frühstücken und eine Geschichte von Kleopas und Salome zu hören. Manch-
mal haben wir die Geschichte sogar nachgestellt oder mitgespielt. Wir nutzten 
die Zeit bis zum Mittagessen, um uns auszutauschen über das, was Kleopas 
und Salome uns erzählten, und um im Garten zu spielen. Nach dem Mittages-
sen haben wir passend zum Thema etwas gebastelt. So entstand im Laufe der 
Tage ein bunter Teller aus Keramik, in dem die Basteleien ihren Platz fanden. 

Zum Abschluss der Kinderbibeltage haben wir eine kleine Andacht gefeiert. 
Viele Eltern und Großeltern sind gekommen, um mit uns zu feiern. Wir haben 
zurückgeschaut auf die Tage und was wir alles so erlebt haben. Nach der An-
dacht gab noch ein Lagerfeuer. Mit Stockbrot, Kaffee und Kuchen haben wir 
die Tage ausklingen lassen. 

Wir möchten uns nochmals ganz sehr bedanken, bei den Teamerinnen, die 
uns bei den Bastelaktionen und kleinen Theaterstücken unterstützt haben und 
bei Frau Simon und Frau Kräcker für die tollen und köstlichen Speisen, die 
wir essen durften. Ohne ihre Hilfe hätten die Kinderbibeltage so nicht stattfin-
den können.             Christina Staude und Lisa Günther 
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Hier kommt noch was  

 

 

Jungtiere 

Leider brüten auch in die-

sem Jahr keine Störche auf 
dem Dach der Stadtkirche 
Borna, obwohl das Nest ein 

paar mal von ihnen besucht 
wurde. Dafür gibt es je-
doch bei den Schleiereulen 
2 Jungtiere. Auch bei den 

Turmfalken liegen insge-
samt 6 Eier zum Ausbrüten 
im Nest. Hoffen wir, dass 

die Tiere alle flügge wer-
den und ihr Nest gesund 
verlassen können.  



29 

 

    
    
    
   Pfarramt Borna 
   Christina Schindler 
   Martin-Luther-Platz 8 
   Tel. 03433 802185 
   Fax 03433 850210 
   kirche-bornaer-land.de  
   kg.borna@evlks.de 
    
 
 christina.schindler@evlks.de 
Bankverbindung SPK Leipzig 

BIC: WELADE8LXXX 

IBAN: DE58 8605 5592 1100 8920 32 
Öffnungszeiten des Pfarramtes 

Mo.:  nach Absprache 
Di.:  10:00 - 12:00  
Mi.:  geschlossen 
Do.:  14:00 - 17:00 Uhr 
Fr.:  nach Absprache 
Weitere Mitarbeiter 
Hausmeister Herr Paasch  
Tel. 0177 1598144 
Kirchenführung Herr Hackenberg  
Tel. 03433 857545 
    
    
    
    
   Friedhofsverwaltung 

   Borna 
   Annegret Neitzke 
   Martin-Luther-Platz 8 
   Tel. 03433 850211 
   Fax 03433 850210 
    
    
 annegret.neitzke@evlks.de 
Öffnungszeiten der Friedhofsverwaltung 
  wie Pfarramt Borna 
Öffnungszeiten Friedhof Borna 

April:  07:00 - 20:00 Uhr  
Mai:  07:00 - 20:00 Uhr  
Ansprechpartner Friedhof Borna 
Friedhofsmeister Herr Beyer 
Tel. 0177 8089075  

 
 
 
   Pfarrbüro  
   Neukieritzsch 
   Karin Sommer 
   K.-von-Bora-Straße 3 
   04575 Neukieritzsch 
   Tel. 034342 51360 
   Fax 034342 50146 
   kirche-bornaer-land.de 
    
 karin.sommer@evlks.de 
Bankverbindung Leipziger Volksbank 

BIC: GENODEF1LVB 
IBAN: DE71 8609 5604 0002 0699 54 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 

Di.: 16:00 - 18:00 Uhr 
Do.: 10:00 - 12:00 Uhr 

Friedhofsverwaltung Kieritzsch, 
Lobstädt, Großzössen, Kahnsdorf und  

Lippendorf  

Sie können sich für Bestattungen  
oder andere Anliegen an unsere  

Mitarbeiterin Frau Sommer im Pfarrbüro 
in Neukieritzsch wenden. 

 

Evangelische Kindertagesstätte   
   „Marienkäfer“ 

    

    
    
   Kindergarten und  
   Kinderkrippe in Borna 
   Leiterin 
   Anne-Christin Rösig 
   Thomas-Müntzer-Str. 1 
   04552 Borna 
   Tel. 03433 260747 
   Fax 03433 2486869  
 
 
 
 
 

  kita-marienkaefer@t-online.de.  

So erreichen Sie uns 

http://kirche-bornaer-land.de
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Wir erbitten 

80 ct 
pro Ausgabe für  
unsere Kosten 

Unsere Mitarbeiter im Verkündigungsdienst 

 1. Pfarrstelle 

    
    
   Pfarramtsleiter/ 
   Seelsorgebereich  
   Borna 
   Dr.  
   Reinhard Junghans 
   Martin-Luther-Platz 7 
   04552 Borna 
   Tel.: 03433 850212 
    
    
reinhard.junghans@evlks.de 

2. Pfarrstelle 
   Pfarrer 
   Seelsorgebereich 
   Lobstädt/ 
   Neukieritzsch 
   Thomas Piehler 
   Strandweg 2 
   04575 Neukieritzsch 
   OT Kahnsdorf 
   Tel. 034206 694652  
   Sprechzeit dienstags 
   16:00 - 17:30 Uhr 
   Büro Neukieritzsch 
thomas-piehler@t-online.de 

Superintendent 
    
    
   Superintendent  
   Dr. Jochen Kinder  
   Martin-Luther-Platz 4 
   04552 Borna 
   Tel. 03433 2486722 
    
    
    
    
    
jochen.kinder@evlks.de 

Kirchenmusikdirektor 

    
    
   KMD 
   Jens Staude 
   Martin-Luther-Platz 5 
   04552 Borna 
   Tel. 03433 2601040 
    
    
    
    
    

jens.staude@evlks.de 

Gemeindepädagoginnen 
    
    
    
   Lisa Günther 
   Pfarramt Borna 
   Tel. 0177 4939264 
    
    
    
    
    
    

lisa.guenther@evlks.de  
    
    
    
    
   Christina Staude 
   Martin-Luther-Platz 5 
   04552 Borna 
   Tel. 03433 2601040 
    
    
    
    
    

Chri-ST.ina@web.de 

Impressum:   Herausgeber:  
   Ev.-Luth. Emmauskirchgemeinde Bornaer Land 
   Martin-Luther-Platz 8,  04552 Borna 
   gemeindebrief.borna@gmail.com 
   www.kirche-bornaer-land.de 

verantwortlich für Inhalt und Layout: Dr. J. Kinder, Dr. R. Junghans, 
Ch. Schindler, M. Krause, R. Quelms, M. Kolster 
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